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Beschluss Nr.

Kenntnisnahme des Grossen Gemeinderats

betreffend

Preisgünstiger Wohnungsbau / 
Einfache Anfrage Susanne Frey (EVP)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

➢ auf Antrag des Gemeinderats
➢ gestützt auf Art. 31 der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats 

Die Verfasserin der Einfachen Anfrage, Susanne Frey, wird angefragt, ob sie mit der Antwort des 
Gemeinderats einverstanden ist.
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1. Ausgangslage

An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 3. März 2025 hat Susanne Frey (EVP) eine Einfache 
Anfrage betreffend preisgünstigen Wohnungsbau eingereicht. 

Folgende Fragen wurden gestellt:
➢ Wir stehen nun in der Halbzeit dieser 15 Jahresfrist. Wo steht die Gemeinde heute bei der Um-

setzung?
➢ Was konnte bis jetzt umgesetzt werden?
➢ Was ist in Planung?

2. Bericht

Im Reglement zur Wohnbaupolitik, das 2018 in Kraft gesetzt wurde, werden verschiedene Massna-
men zur Förderung von preisgünstigem Wohnungsbau vorgesehen: 

➢ Unterstützung von gemeinnützigen Wohnbauträgern bei der Land- und Gebäudebeschaffung
➢ Abgabe von gemeindeeigenem Land im Finanzvermögen
➢ Zinslose Darlehen oder Bürgschaften an gemeinnützige Wohnbauträger
➢ Beteiligung an oder Aufbau von gemeinnützigen Wohnbauträgern
➢ Finanzhilfen an gemeinnützige Wohnbauträger
➢ Kommunaler Wohnungsbau

Unterstützung von gemeinnützigen Wohnbauträgern bei der Land- und Gebäudebeschaffung
Die Gemeinde verfolgt eine aktive Bodenpolitik. Der Gemeinderat hat hierzu Ende 2020 die Richtli-
nien zur Immobilienpolitik beschlossen. Als Instrument dazu wurde im September 2022 der Rah-
menkredit für den Erwerb von Liegenschaften vom Volk beschlossen.

 In diesem Zusammenhang wurden verschiedene Gespräche mit Wohnbauträgern, aber auch 
mit dem Kompetenzzentrum für gemeinnützigen Wohnungsbau geführt. Bisher resultierte dar-
aus kein konkretes Projekt.

 Die Gemeinde bringt den Anspruch an preisgünstige Wohnungen aktiv in Entwicklungen Dritter 
ein.

 Bei der nächsten Anpassung der baurechtlichen Grundordnung wird die Gemeinde entspre-
chende Massnahmen ergreifen, um die Rahmenbedingungen für den preisgünstigen Wohnungs-
bau zu verbessern.

Abgabe von gemeindeeigenem Land
Das «Reglement Wohnbaupolitik» sieht im Artikel 5 vor, dass die Gemeinde innert 15 Jahren min-
destens 20 % ihres Landes im Finanzvermögen an gemeinnützige Wohnbauträger abgibt. Die ge-
eigneten und zur Abgabe bestimmten Flächen sind im Anhang bezeichnet.

Bei Inkrafttreten des Reglements am 1. Januar 2018 sind folgende geeignete und zur Abgabe be-
stimmte Flächen vorgesehen. Diese haben sich seither nicht verändert:
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Bei den aufgeführten gemeindeeigenen Flächen handelt es sich um die im Jahr 2014 eingezonten 
Parzellen in der Zone mit Planungspflicht (ZPP). Die Abgabe soll grundsätzlich im Baurecht erfolgen 
(Art. 5 Abs. 4).

Die Entwicklung einer ZPP ist sehr komplex und bedingt eine langjährige Planung. Für eine Abgabe 
im Baurecht an einen Wohnbauträger sind umfangreiche Abklärungen nötig. Aufgrund knapper per-
soneller Ressourcen in verschiedenen Abteilungen der Gemeinde wurde dies bislang nicht behan-
delt. 

 Bis zum heutigen Zeitpunkt sind die obgenannten Parzellen deshalb nicht entwickelt worden und 
eine Abgabe im Baurecht ist nicht erfolgt.

Zinslose Darlehen oder Bürgschaften an gemeinnützige Wohnbauträger
Ein regelmässiger Austausch mit den lokalen Wohnbaugenossenschaften findet statt, um die opti-
male Abstimmung der Aktivitäten zu gewährleisten. Der Wohnbaugenossenschaft Spiez wurde bei 
der Gründung vor vielen Jahren ein Darlehen von CHF 50'000 gewährt. Ansonsten konnten die 
Wohnbauträger ihre Vorhaben selbst stemmen.

 Bisher kein Bedürfnis. Es wurden keine Gesuche gestellt.

Beteiligung an oder Aufbau von gemeinnützigen Wohnbauträgern
Es wurde der Kontakt zu Thuner Wohnbaugenossenschaften gesucht und via «Kompetenzzentrum 
preisgünstiger Wohnungsbau» nach interessierten Wohnbaugenossenschaften gefragt, die sich für 
den Platz Spiez interessieren. 

 Die Gemeinde ist Mitglied einer Wohnbaugenossenschaft. Weitere Gesuche um Beteiligung sind 
nicht eingegangen.

Finanzhilfen an gemeinnützige Wohnbauträger
s. Antwort unter «Zinslose Darlehen oder Bürgschaften»

Kommunaler Wohnungsbau
 Bisher bestand der politische Konsens, dass die Gemeinde nicht selbst Wohnungsbau betreibt, 

entsprechend wurden hier keine Massnahmen ergriffen.

Was ist in Planung?
Der preisgünstige Wohnungsbau bleibt ein wichtiges Ziel in der Legislaturplanung und darüber hin-
aus. Der Gemeinderat prüft zurzeit, in welcher Form gemeindeeigene Parzellen möglichst rasch 
dem preisgünstigen Wohnungsbau zugeführt werden können.
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3. Antrag

Der Grosse Gemeinderat nimmt die Antwort des Gemeinderats zur Kenntnis.

Beilage
➢ Text Einfache Anfrage

Spiez, 2. Juni 2025


